
Berufliche Orientierung in der Sek II im Überblick 
(basierend auf den 'Standardelementen der beruflichen Orientierung NRW')

Die Sekundarstufe II setzt den in der Sek I begonnenen Prozess der Berufs- und 

Studienorientierung fort. Dabei haben die Schüler und Schülerinnen mit dem Eintritt 

in die Oberstufe ihre erste Entscheidung getroffen. Deshalb reflektieren sie zu Beginn

der Einführungsphase ihre Ausgangsbedingungen für das erfolgreiche Durchlaufen 

der gymnasialen Oberstufe in Form einer Standortbestimmung bzw. Potentialanalyse.

Die weiteren durch KAoA festlegten sog. 'Standardelemente für die Sek II' werden 

bei uns  auch durch eigenständige Veranstaltungsformate umgesetzt, die z.T. bereits 

eine lange Tradition haben oder die nach Bedarf neu entwickelt werden. 

Neben einem zweiwöchigen Betriebspraktikum in der Q1 gibt es für alle Lernenden 

der Sek II verschiedene weitere Angebote:

– die hauseigene Berufs- und Studienbörse mit gut 50 Ausstellern aus Industrie,

           Handwerk, Dienstleistung, Hochschulen für die Jahrgänge 9-Q2,

– den Expertenabend (Vorstellung von Berufsbildern gemäß Schülerwünschen), 

– der Möglichkeit, an der Management-AG der SIHK teilzunehmen, 

– interne und externe Studieninformationsveranstaltungen, 

– Informationen zu Stipendien, 

– Teilnahme am Talentscoutingprogramm sowie 

– Bewerbungstraining durch externe Partner.

Zudem bieten z.B. die BerufsberaterInnen der Agentur für Arbeit regelmäßige spe-

ziell für die Sekundarstufe II ihre Sprechstunden im Berufsorientierungsbüro der 

Schule an.

Für alle darüber hinausgehenden Fragen der Berufs- und Studienorientierung stehen 

des Weiteren zwei StuBOs und die Leitung der jeweiligen Jahrgangsstufe im Alltags-

geschäft zur Verfügung. 

Das folgende Schaubild illustriert unsere wesentlichen Elemente der Studien- und 

Berufsorientierung in der SII im Rahmen der KAoA Vorgaben.



Vorgabe NRW: Standortbestimmung - 
Reflexionsworkshop (Reflektieren der eigenen 
Berufs- und Studienwahlorientierung)

Vorgabe NRW: Stärkung der 
Entscheidungskompetenz I (Schülerinnen und 
Schüler reflektieren die verschiedenen Faktoren, 
die sie in ihrer Berufswahl beeinflussen)

Vorgabe NRW: Praxiselement (Über ein 
Betriebs-, Auslands- oder Hochschulpraktikum, 
Schnuppertage oder Workshops gleichen die 
Schülerinnen und Schüler ihre Vorstellungen 
mit der Realität ab und festigen ihre 
Berufswahlentscheidung)

 

Vorgabe NRW: Stärkung der Entscheidungs-
kompetenz II (Schülerinnen und Schüler festigen 
ihre Entscheidungen, indem sie sich möglicher 
Rahmenbedingungen und Perspektiven eines 
Studiums oder einer Ausbildung bewusst werden.

WKG: zu Beginn der EF
Potentialanalyse + Reflexion der eigenen 
Motivation + Ziele beim Neustart in der Sek II   
   (Modulunterricht)

WKG: EF  
Entscheidungs-
mangagement 
(Modulunterricht)

WKG: ab Ende EF
Praktikumssuche (Unterstützer: 
StuBOs + Bundesagentur)

WKG: Q1 
Praktikumsvorbereitung
Zeit- + Selbstmanagement 
  (Modulunterricht) 

WKG: EF + Q1 (Q2 optional)
Expertenabend (Berufe nach 
Wahl kennenlernen)

WKG: Q1
Zweiwöchiges Betriebs- o. 
Hochschulpraktikum

WKG: Q1
Betreuung des Praktikums 
durch eine/n Lehrer/in

WKG: Q1
Praktikumsbericht + Prakti­
kumsreflexion (Modulunterricht)

WKG: Q2
Begleitung der 
Bewerbung

        WKG: durchgängige 
Beratung in BO-Fragen durch die 
Stufenleitung, die StuBOs  und 
       die Bundesagentur EF-Q2

     Talent-
   Scouting
 (Hochschule)

 Hochschulinfotage
im Hause + extern

    Unterrricht in  
   Schülerlabors im 
    Fachunterricht

 WKG: 
 Infos zu  
 Stipendien

WKG: Q1
Informationsmanagement 
    (Modulunterricht)

WKG: Q1
Wissenschaftliches Arbeiten (Modulunterricht) 
sowie Facharbeit o. Projektkurs

WKG: Sek I + II
   Hauseigene Berufsbörse 
  (Betriebe + Hochschulen)

WKG: EF
Bewerbungstraining, 
Assessments & Co 
(externer Partner)

Option: TN an externer 
Management-AG


